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Die Expedition

Zur politiſchen Lage
Es hat in letzter Zeit nicht an mancherlei aufregenden

politiſchen Zwiſchenfällen wie dem Auftauchen des Aeternats
edankens und a viel weniger an peinlichem politiſchen
latſch gefehlt wofür ſchon die Fälle Francke und Jhring

Mahlow überreichlich geſorgt haben die politiſche Lage ſelbſt
aber will ſich nicht recht entwickeln Der Stein der berühmten
Mittelpartei wird mit unermüdlichem Eifer gewälzt aber

kaum ſcheint er ein paar Schritte höher den Berg hinauf
t zu ſein ſo rollt er wieder träge aber unwiderſtehlich

zurück Es iſt anerkennenswerth obgleich ſchwer begreiflich
daß ſich immer wieder Enthuſiaſten finden welche geneigt ſind
ihre Schultern an dieſen ungefügen Felsblock zu ſtemmen
ſollten ſie es aber wirklich noch viel weiter bringen als ſie es
bisher gebracht haben ſo wird ſie am letzten Ende doch immer
das Schickſal jenes antiken Fabelhelden ereilen dem ſtets

hurtig mit Donnergepolter entrollte der tückiſche Marmor
Doch Scherz beiſeite denn ſchließlich iſt dieſe langſame

Trainirung eines Theils der liberalen Partei für reaktionäre
Zwecke nichts weniger als ſcherzhaft ſondern ein ſehr be
trübendes Schauſpiel wenigſtens ſo lange ſich liberale
Schwärmer finden die nicht zu erkennen vermögen welches
Spiel mit ihnen geſpielt werden ſoll Merkwürdig genug
allerdings Denn nachgerade giebt es darüber nicht nur in
der regktionären ſondern auch in der offiziöſen Preſſe Auf
klärungen genug Bisher pflegte die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung als das Hauptſprachrohr der Regierung die National
liberalen als liebe Kinder zu behandeln und ihnen allerlei
Schönes zu verſprechen falls ſie nur mittelparteilich werden
wollten jetzt hat aber auch das Kanzlerblatt ſchon den rauhen
Korporalston der Kreuzzeitung angenommen und erklärt
ohne viel Federleſens daß der Eintritt in die Mittelpartei

leichbedeutend ſei mit dem Verzicht auf alle liberalen Anſchhunngen

Dafür einige Beiſpiele aus den letzten Tagen Der
rheiniſchweſtfäliſche Parteitag der Nationalliberalen wird von
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung nun ſchon in einem
dritten aber noch keineswegs letzken Leitartikel mit den ſonſt
iur an Reichsfeiude geſpendeten Schmeicheleien verarbeitet
weil er nun ja weil er ſich eben noch als ein liberaler
Parteitag zu geben gewagt hat Jrgend eine oppoſitionelle
Richtung iſt auf demſelben nicht im geringſten bemerkbar
eweſen ein Redner hat aber gewagt zu ſagen daß die

Nationalliberalen auch fortſchreiten wollten und dies eine
Wort iſt es vornehmlich welches den ganzen offiziöſen Zornerregt hat Nicht weniger bezeichnend ſt die Art und Weiſe

in welcher die neulich auch von uns beſprochene ſozialpolitiſche
Schrift des nationalliberalen Führers Oechelhäuſer von der
Norddeutſchen Allgemeinen r behandelt wird Wert errſchaft

dieſelbe zwar einerſeits die Fortbildung der Kranken und
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Unfallverſicherungsgeſetzgebung aber andererſeits auch die
endliche praktiſche Jnangriffnahme der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
empfiehlt eine Forderung welche in allen Parteien zahl
reiche Anhänger hat von der Wiſſenſchaft einſtimmig
befürwortet wird und im Munde eines erfahrenen Groß
induſtriellen gewiß die größte Beachtung verdient wird indem keitenden Blatte der offiziöſen Preſſe gehöhnt die Vor

ſchläge der genannten Schrift ſeien theilweiſe längſt von
andexen ausgeführt theils ſtellten ſie ſich als prinzipiell
bedenkliche Konzeſſionen an ſozialdemokratiſche Agitations
forderungen heraus Dieſe Proben werden genügen um
das Maß von Einſicht und Wohlwollen zu kennzeichnen
welches die nationalliberalen Elemente in der Mittelpartei zu
erwarten haben

Ein ganz anderes Bild wie dieſes imaginäre Geſchöpf
bietet die wirkliche Mittelpartei dar nämlich das Centrum
Bei jeglichem Mangel an Sympathie für den Ultramontanis
mus und ſein agitatoriſches Treiben muß man doch aner
kennen daß er politiſch zu rechnen verſteht und damit in der
Welt ſchon recht weit vorwärts gekommen iſt Man muß
ſchon mit der Lupe in allen ſeinen Organen ſuchen um noch
hier oder da eine Spur von Dankbarkeit für die gewaltigen
Zugeſtändniſſe zu finden welche die Regierung eben erſt der
katholiſchen Geiſtlichkeit eingeräumt hat Vom menſchlichen
Standpunkt aus mag das nicht ſchön ſein Ganz im Gegen
theil Aber die Politik iſt im allgemeinen kein ſehr frucht
barer Boden für die Entwickelung von privaten Tugenden und
wenigſtens ſoviel könnten die Nationalliberalen der ultramon
tanen Taktik entnehmen daß man ſich etwas rar machen muß
wenn nan ſeinen Werth im richtigen Preiſe erhalten will

Politiſche Ueberſicht
Der Neuen Freien Preſſe wird aus Sofiga gemeldet

daß bezüglich der von dem Blatte Swoboda gemeldetenEntſendung einer Deputation an den Kaiſer von
Rußland die bulgariſche Regierung keine definitive
Entſcheidung getroffen habe dagegen ſei beſchloſſen einen
Delegirten nach Konſtantinopel zu entſenden um daſelbſt über
die Lage in Bulgarien zu berichten und die Meinung des
Sultans über die Wahl eines Fürſten einzuholen

Dem am Dienstag in Paris ſtattgehabten Miniſter
rathe wohnten ſämmtliche Miniſter bei Der Miniſter des
Jnneren Sarrien hat ſein Demiſſionsgeſuch zurück
gezogen nachdem darauf hingewieſen war daß das geſtrige
Votum der Kammer die Verantwortlichkeit des geſammten
Kabinets berühre Der Finanzminiſter zog ſein
Demiſſionsgeſuch gleichfalls zurück da die bevor
en Kammerverhandlungen Gelegenheit dazu geben würden
daß ſich die Anſicht der Kammer dem Miniſterium gegenüber
in beſtimmter Weiſe kundgebe Der Miniſterpräſident Freyeinet
ſetzt inzwiſchen ſeine Verhandlungen mit mehreren Mitgliedern
der Majorität fort

Der Präſident der franzöſiſchen Patriotenliga Herr
Déroulède iſt vor einigen Tagen nach Paris zurück
gekehrt aber ſchon auf der letzten Schnellzugſtation vor Paris
in Creil von einem Berichterſtatter des Matin über ſeine
Reiſe ausgefragt worden und hat demſelben eine Stunde lang
bis der Zug in Paris ankam erzählt wie er um Deutſch
land herumgereiſt und ganz Europa gegen die deutſche Vor

aufgewiegelt Jtalien Griechenland Rußland
chweden Norwegen Dänemark Holland und Belgien Der
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Matin füllt mit dieſer Aufſchneiderei 2 lten aus denen
hervorgeht daß man in allen Hotels wo oulsde abſti
demſelben verſichert hat man Kebe Frankreich und könne
Deutſchen nicht ausſtehen Am Nordbghnhof war trag
Polizei unter der Leitung des Polizeipräfekten ſelbſt aufgeſtellt
um Herrn Déroulède o vor den Thorheiten ſeiner
Freunde als vor den Feindseligkeiten der Gegner ſeiner Kriegs
hetzereien zu ſchützen Es waren nicht mehr als etwa 500
Mitglieder der Patriotenliga erſchienen an ihren Bronce
Medaillen kennbar ein Mädchen mit einer dreifarbenen
Kokarde im Haar wartete mit einem Strauß Die Polizei
ließ Dérvulède zu einer andern Thür hinaus als die übrigen
Reiſenden und in einen geſchloſſenen Hof treten wo ihn ſeine
Getreuen begrüßen konnten ſprachen zuerſt Dr Mar
mottan dann ein unvermeidlicher Vertreter der griechiſchen
Kolonie Rhodoſtamos worauf Déroulsde ſeinen Gefühlen
Luft machte von dem Haß ſprach den alle Völker die er
beſucht gegen den deutſchen Koloß empfänden und das Bünd
niß zwiſchen Frankreich und Rußland als nothwendig bezeichnete
Hier wurde Pfeifen und der Ruf Es lebe die Republik
ſeitens der Gegner der Liga ſo laut daß der Redner niweiter ſprechen konnte es entſtand ein furchtbares Geſte

und ſicher wäre ein Streit entſtanden wenn die Polizei nicht
beide Parteien zur ſchleunigen Räumung des Platzes getrieben
hätte Doroulsde ſcheint jetzt über große Geldmittel zu ver
e da er ſich ein elegantes und großes Bureau zur Leit
einer Liga einrichten läßt obwohl deren Mitgliederzahl immer

mehr ſchwindet

Wie die Pol Korr aus Warſchau erfährt ſind im
Rayon der ruſſiſchen Weſtgrenze militäriſch tech
niſche Kommiſſion en mit der Beſichtigung der Straßen
und Waſſerkommunikationen beſchäftigt Dieſe Maßregel ſtehe
mit der vor zwei Monaken an die Gemeinden des Gren
rayons erlaſſenen Verordnung betreffend die Jnſtandſetzung
aller Kommunikationen in Verbindung

Der Frankf Ztg wird aus Paris geweldet daß Lord
Churchill dort angekommen ſei und mit Freycinet eine
Unterredung gehabt habe

Jn der belgiſchen Hauptſtadt erregt es Aufſehen daßMr Sadoine eher der Coderilt Geſeuſcheſt welcher

infolge der Antwerpener Weltausſtellung vom König m
Baron kreirt wurde demiſſionirt hat obgleich dieſe Stellung
ihm 100,000 Fr jährlich abwarf Es verlautet nun Sadoine
verhandle mit dem König um als Präſident der Kongo
regierung mit Ausſchluß des militäriſchen Elements die
Leitung des Kongoſtaates zu übernehmen

Die Amtliche Zeitung der ſpaniſchen Regierungveröffentlicht den Bericht über die Ereigniſſe des
19 Sept Hierin ſind folgende Punkte bemerkenswerth
1 Die Militärbehörden glaubten ſich anfangs einer viel aus
gedehnteren Erhebung gegenüber und waren überzeugt daß
auch die Arxtillerie Regimenter der Dockskaſerne revoltirten
2 Zuerſt herrſchte große Verwirrung und der Angriff auf
den Bahnhof wo der Zug zuſammengeſtellt werden konnte
fand zu ſpät ſtatt 3 General Pavia konſtatirt daß die
Rekruten eine bewaffnete Civiliſtenvande zu zerſtreuen hatten
die Es lebe die Republik rief und das Militär unterſtützte
Auch nahmen Civiliſten an dem Kampfe bei der Atochakirche
theil 4 Alle Soldaten der Regimenter Albuerg und Garellano
hätten an der Jnſurrektion ohne das energiſche Einſchreiten
einiger Offiziere theilgenommen 5 Jm Berichte findet ſich
keinerlei Notiz über die Bethätigung der Civil und Polizei

10 Zufall oder Fügnng
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von Karl Hartmann
Fortſetzung

Roderich fuhr in ſeiner Erzählung fort
Dies Exeigniß ging an der Kranken ſpurlos vorüber ſie

hatte gar nicht begriffen was geſchehen und von Liebe zu dem
Neugeborenen war bei ihr gar nicht die Rede Erſt ſpäter
erwachte die Neigung zu dem Knaben aber ohne daß Frau
Jnnominata den Gedanken faſſen konnte daß er ihr eigener
Sohn ſei Unter dem Namen Frau Jnnomingta die
Namenloſe war ſie weil ſie ihren Namen nicht nennen konnte
oder abſichtlich hartnäckig verſchwieg in das Regiſter des
Hauſes eingetragen Barlandt und ſeine Frau hatten gerade
damals ihren einzigen Sohn verloren und ſahen mein Er
Sinn als eine Fügung des Himmels an Sie erhielten die
Erlaubniß mich zu adoptiren und ſo wurde ich auf den Namen
ihres verſtorbenen Sohnes Roderich Barlandt getauft Als
ich drei Jahr alt war hatte ich ſchon die Liebe der Frau
Jnnominata gewonnen Sie die ſonſt gegen Alles was ſie
umgab ſtumpf und gefühllos erſchien zeigte für mich ein
Jntereſſe das immer mehr zunahm Mein Adoptivvater be
ſern es als ein gutes Zeichen daß ihre Gedanken eine be

immte Richtung annahmen es gang ihm ſie zu veranlaſſen
Handarbeiten zu machen ſie ſchuf aber nur für mich nur
ſolche Sachen die ich gebrauchen konnte Irgend etwas anderes
g arbeiten verweigerte ſie hartnäckig Auch ich fing an die

ranke herzlich zu lieben und da ſie ſonſt harmlos und un
efährlich war litt der Direktor es daß ich mich oft in ihrem
immer aufhielt
Am letzten Oſtertage vor vier Jahren traten die erſten

Spuren einer wirklichen Beſſerung des Zuſtandes meiner
grmen Mutter ein Als mein Vater am Morgen in ihr

trat ſagte ſie zu ihm In dieſer Nacht iſt Er vom
lage gerührt ein Traum hat es mir geſagt jetzt weiß ich
immt daß meine Bande ſich löſen werden und wenn Er

S de iſt wird auch der Ring fallen der um meine
Stirn ſitzt und dann werde ich wieder denken können

Und wirklich trat ſeit jener Zeit zwar langſam aber doch
ſichtbar eine Geneſung ein Sie ſpricht ſobald nicht die Rede
auf ihre noch immer nicht ganz geſchwundene fixe Jdee kommt
ganz klar und vernünftig jedoch reicht ihr Gedächtniß nur bis
zu dem Augenblick wo ſie im Gaſthof zu Weißenberg von
ihrer Krankheit befallen wurde hier iſt es wie abgeſchnitten
und Alles was dahinter liegt ihre Kindheit ihre ganze frühere
Vergangenheit iſt völlig darin erloſchen

Du weißt daß ich vor ſechs Wochen eine Reiſe nach Weißen
berg machte um meinen lieben Adoptivvater zu beerdigen
Einer neuen Direktion des Jrrenhauſes wollte ich meine
Mutter nicht überlaſſen ich war vom Gericht zum Vormund
meiner eigenen Mutter beſtellt und hatte damit das Recht er
langt über ihren Aufenthalt zu entſcheiden

Du wirſt den Wunſch begreifen ſie ſo nahe wie möglich zu
wiſſen und aus dieſem Grunde habe ich ſie hier in der Nähe
in die Jrrenanſtalt Hornheim untergebracht Willig folgte ſie
mir als ich ihr den Vorſchlag machte hierher überzuſiedeln
Faſt täglich wandere ich zu ihr hinaus um ſie zu ſehen Noch
heute war ich da ich fand ſie geiſtig ſo klar und verſtändig
wie nie zuvor

Schon längſt habe ich geglaubt und auch mein Adoptiv
vater war der Anſicht daß ihre fixe Jdee früheren Vorkomm
niſſen entſprungen ſein müſſe und daß dieſelbe auf der einzigenihr gebliebenen wenn auch verworrenen Erinnerung aus n

Leben vor ihrem Eintritt ihres Wahnſinns beruhen müſſe
eute zum erſten Male wagte ich ſelbſt auf dieſe Jdee das
eſpräch hinzuleiten und ſie zu fragen wer denn dieſer Er

ſei der ſie an Händen und Füßen gebunden der ihr eine

ihr ſagten krank und hinfällig ſei und mit a Tage raſcher
ſeinem Grabe zueile Schon vor einem Jahr als ich noch in
Weißenberg war wollte ich von dem Drange geleitet einen
Anhaltspunkt zu Nachforſchungen über die gangenheit
meiner Mutter zu gewinnen dieſelbe Frage an ſie richten aber
mein Adoptivvater verbot es mir weil es noch zu früh ſei
ihren Geiſt in dieſer Richtung hin anzuſtrengen Auch heute
bereute ich im erſten Augenblick es gethan zu haben denn
meine Mutter erregt von ihrem Sitz auf ihre enfunkelten ich möchte ſagen faſt rachfüchtig ſie ging ehuiale

Binde um die Stirn n und der jetzt wie die Träume es ihn z

ſchweigend im Zimmer auf und ab darauf ſtellte ſie ſich vor
mich hin legte ihre Hand auf meine Schulter und ſprach die
mich aufs Höchſte überraſchenden Worte

Zwar habe ich alle Erinnerungen an meine Jugend ver
loren ich weiß nicht einmal wer ich bin wo ich geboren und
wo ich war bevor ich nach Weißenberg kam Aber eins iſt

mit unauslöſchlichen Zügen meinem Gedächtniß eingegraben
das ſind die Mißhandlungen eines Teufels Oh der Schmach

Sie banden mir er und ſein Diener Hände und Füße Ja
hätten ſie es nicht gethan ich würde ſein grauenhaftes Geſicht
mit meinen Nägeln zerfleiſcht haben Jch habe lange Zeit
geglaubt daß die Stricke mit denen ich nden wurde noch
jetzt ſich um meine Gelenke wänden doch ſchon ſeit längerer

Zeit iſt es mir klar daß ich mir das nur eingebildet dabe
aber noch in dieſer Stunde fühle ich einen leiſen Druck wo

früher mich die Bande en aUnd in zuverſichtlichem Tone fügte ſie hinzu Aber auchdieſer Du wird nach einigen Tagen vollſtändig verſchwin

wenn uß Sie vollendete den Satz nicht fuhr aber gleich darauf
ort

Wer er war der mich in ſo roher Weiſe mißhandelte kann

ebenſo wenig weiß ich wo es geſchehen Deſſen aber erinnere
ich mich noch daß ich aus dem Fenſter ſprang und entflo
und auf meiner Flucht den lieben Gott bat meinen Geiſt mit

n n e Erinnerung für alleeiten an dieſen fürchterlichen Mann verxlöre und nicht eher
en als bis mein Peiniger geſtorben oder von einer

rankheit befallen würde die ihn zum ſichern Tod
müſſe Gott hat mein Gebet erhört gber nur z
Den Wahnſinn hat er wir eſchickt alle Exinnerut
genommen nur die eine d verlieren w dte t
elaſſen zur Strafe Deutlich ſtehen jener Mann

ugen ich könnte ſie malen wenn ich
ſtande wäre den Pinſel zu führen i n ikr

Meiue Mutter ſchwieg trat an einen Nebentiſch und trankn be Waſſer e ſich dann auf einen
mich

neben
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rden bei der Unterdrückung des Aufſtandes 6 An Vere ſonſiatirt 2 Generale tod 3 höhere Offtgere

3 Subalteru Offiziere 11 Soldaten verwundet
Der Gedanke der engliſchen Reichseinheit ſcheint zuter erſtmaligen n Bethätigung len ngerer

zw dem Mutterlande und ſelnen dar
liſchen Kolonien berufen Es wirken hierbei ſowohl
innere Gründe als der äußere Antrieb mit den die Feſt u
des ne auf den Neuhebtiden bedingt
de
te m höchſt ungenügend beſchützt ſei und

ngland ſeine entfernten Niederlaſſungen entweder von
ſich aus wirkſamer decken oder den Stand ſetzen müſſe

dies ſelbſt beſorgen Nach Lage der Dinge kann es ſoweit
lien in Betracht kommt ſich nur um Herſtellung einesichſt umfaſſenden maritimen Vertheidigungs hüems handeln

Das u dieſem e A der weng irre aus
geaxbeitete Programm ſchlägt nun die Schaffung einerahlreichen Flotte ſchnellfahrender Kreuzer vor

Ban Ansrüſtung und Unterhaltung dieſer Flotte ſoll den

Kolonien zufallen indeß ſich die Admiralität zur Bemannnng

ar u ar r e gen nxdern daß a e erſten Koſten für Erbaunng Ausn Bemannung der zu ſchaffenden Kreuzerflotte trage
während von den Kolonien nur die laufenden Unterhaltungs
loſien aufzubringen ſein würden Beide Programme haben
ihre Licht und ihre Schattenſeiten Wenn engliſche Budget
rechner den Auſtraliern vorwerfen ſie wollten ſich von England

e nagelneue Kriegsflotte ſchenken laſſen ſo tadeln wiederum
r Kaſuiſten an den Vorſchlägen der Admiralität daß

Dieſelben dem Mutterlande zumuthen Offiziere und Mann
ſchaften für eine Flotte beizuſtellen die weil ſie von Auſtralien

ſage ausgerüſtet und unterhalten werde faktiſch ganz außer
b der engliſchen Einflußſphäre falle Jndeß ſo langebetreffs der Danpiſage des engeren Zuſammenſchlufſes der

einzelnen Theile des britiſchen Reiches Uebereinſtimmung
herrſcht eröffnen ſich dem Zuſtandekommen eines Kom
romiſſes wegen der Ausführungsdetails begründete Chancen

Englands Flotte in ihrer gegenwärtigen Verfaſſung den
Kolonien keinen nachhaltigen Schutz bieten kann muß der
maritime Apparat angemeſſen verſtärkt werden und zwar
müſſen die Kolonien pro rata parte dazu beiſteuern Auf
dieſer Grundlage dürfte denn auch aller Wahrſcheinlichkeit nach

as Kompromiß zuſtande gebracht und der Grund zu einer
koloniglen Kriegsmarine gelegt werden

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 19 Olt Das in Simbirsk garniſonirende

Kalnga ſche Jnfanterie Regiment hatte aus Anlaß des
Feaeer 25 Jahrestags der Krönung Sr Maj des Königs

ilhelm einen Feſtgottesdienſt veranſtaltet und an Se Majden Kaiſer als Cdef des Regiments ſowie an Jhre Mäj die
Kaiſerin eine Glückwunſchdepeſche abgeſandt Dem Commandeur
des Regiments Oberſt Korſakoff iſt hierauf folgende telegraphiſche
Antwort zugegangen Jch bin Jhnen und Memem braven
Regimente für das Gedächtniß Meines 25jährigen Krönungstags
ſehr dankbar Wollen Sie dieſen Meinen Dank perſönlich aus
prechen und ſchließt die Kaiſerin Königin ihren Dank dem
Meinigen an Wilhelm Feldmarſchall und Chef

Deutſches Reich
Berlin 19 Okt Se Mai der Kaiſer nahm geſtern vor

mittag in Baden Baden den Vortrag des Ober Hof und Haus
marſchalls Grafen Perponcher entgegen welcher nach kurzer Ab
weſenheit wieder in Baden eingetroffen war und arbeitete längere
Zeit mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wil
mowski Später unternahm der Monarch eine Spazierfahrt und
demnächſt auch noch eine kürzere Promenade

M Berlin 19 Okt Heute ſind die erſten Etats Ent
würfe dem Bundesrathe zugegangen zunächſt vier der
elben Der Etat des Reichskanzlers und der Reichs
an zlei iſt in Einnahme 2549 M und fortdauernden

Ausgaben 141,360 unverändert geblieben An einmaligen
Ausgaben finden ſich 11,000 M zur Erhöhung der Feuer
ſicherheit im Dienſtgebäude Wilhelmſtraße 77 Ebenſo fordert
der Etat des Rechnungshofs gleich dem laufenden Etat
529,773 M für fortdauernde Ausgaben Der Etat des Reichs
Eiſenbahnagmts iſt um 1515 nämlich auf 298,680 M

ſ t in der öffentlichen Meinung Auſtraliensbe daß die liche Macht

ci daß i

praktiſcher Hinſicht als Warteraum für das Publikum dienend

erhöht Der Etat des Reichs Juſtizamts veranſchlagtdie Einnghmen auf 461,207 t weniger und bie
fortdauernden e Kuf 1,924,058 21,680 M
weniger als im Vorjahre Die Ausgaben der Kommiſſion

e e e egeringer t e ewerden 886000 M als erſte Rate zur Errichtung des

Dienſtgebäudes des Reichsgerichts dte Be
n dieſer Bauangelegenheit iſt eine eingehende Denk
e t dem Etatsentwurf i worden Diee verbreitet ſich über den Erwerb des Bauplatzes die Lage

Bodeubeſchaffenheit deſſelben das allgemeine Bauprogramm

und Konkurrenz Ausſchreibung Letztere führte wie
erinnerlich zur rm des erſten Preiſes für zwei Ent
würfe von denen der Entwurf des Arxchitekten Ludwig

der Bauausführung zugrunde gelegt werden ſoll
er Präſident des Reichsgerichts hat nur W Aenderungen

an demſelben im dienſtlichen Intereſſe für wünſchenswerth er
achtet Ebenſo hat ſich die Bauabtheilung des preußiſchen
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten dahin ausgeſprochen
daß dem Hoffmannſſchen Entwurf bezügl der Anordnung imd
Gruppirung der Räumlichkeiten der Vorzug zu geben ſei
ſie hat hervorgehoben daß der bezeichnete Entwürf
ſich nicht blos durch ſeine klare Grundrißdispoſition ſondern
auch durch ſeine maßvolle den Rückſichten auf wirthſchaftliche
Verwendung der Baukoſten entſprechende Gleichſtellung der
inneren und äußeren Architektur auszeichne doch ſeien gewiſſe Aenderlingen erforderlich Der Eitwutf iſt nun dem
entſprechend von Hoffmann umgearbeitet und in der ver
änderten Geſtalt genehmigt worden Die geſammten Bau
koſten werden bei einer beſcheidenen Ausführung ohne Gefähr
dung des monumentalen Charakters des Baues auf 590,275
Mark veranſchlagt Die e für die Ausführung des Baues
iſt auf ſechs bis ſieben Jahre anzunehmen wenn im r
Etatsjahre die Fundirungsarbeiten für welche die erſte Rate
von 850,000 M beſtimmt iſt fertiggeſtellt werden Den
Mittelpunkt des Gebäudes wird die Halle bilden in archi
tektoniſcher Beziehung der Hauptraum des Bauwerks in

n

An ihr liegen in der Hauptaxe im unteren Hauptgeſchoſſe die
StrafſenatsSitzungsſäle im oberen Hauptgeſchoſſe einerſeitsnach Oſten der große Sitzungsſgal welcher ſür die Sitzungen

des Plenums der vereinigten Civilſenate und der vereinigten
Strafſenate ſowie für die Hauptverhandlung in den dem
Reichsgericht zugewieſenen Strafſachen wegen Hoch und Landes
verraths beſtimmt iſt andererſeits nach Weſten die Eivilſenats
Sitzungsſäle Die Bibliothekräume ſind im oberen Haupt

beiden Hauptgeſchoſſen angeordneten Arbeitsräumen der Be
amten aus leicht zu erreichen ſind
beſonders geeigneten Südfront des Gebäudes iſt die Präſi
deuntenwohnung angeordnet welche mit den Dienſträumen nur
durch das Arbeitszimmer des Präſidenten in Verbindung ſteht
Zwei große und vier kleinere Höfe gewähren auch den nach
dem Jnnern des Gebäudes gelegenen Räumen reichliche Licht
und Luftzuführungen Sämmtliche Haupträume des Gebäudes
liegen an den architektoniſch bedentungsvollſten Stellen und ge
langen auch im Aeußeren in charakteriſtiſcher Weiſe zum Aus
druck Von einer überreichen Verwendung dekorativen
Schmuckes iſt abgeſehen dagegen ſoll durch große Verhältniſſe
ſowie durch kraftvolle und ernſte architektoniſche Behandlung
der einzelnen Fagadentheile ein der Beſtimmung des Gebäudes
entſprechender monumentaler Eindruck erzielt werden Die Außen
fagaden ſollen in Sandſtein hergeſtellt werden die Hoffaçaden
dagegen in Ziegelſteinen mit nur ſparſamer Verwendung von
Sandſtein

wendung von Holz nur aus Stein und Eiſen konſtruirt
werden Die Beheizung und Ventilation ſoll durch eine
Centralanlage geſchehen welche zugleich während der heißen
Monate die Zuführung abgekühlter Luft in die Sitzungsſäle
ermöglicht

Der deutſche Botſchafter in London Graf
am Dienstag eine Unterredung mit dem Stagats
ſekretär des Auswärtigen Lord Lddesleigh

re

15 Oktober 1886 wonach aufgrund des Geſetzes über die

a

gefſchoſſe an der Nordfront ſo disponirt daß ſie von den in

An der für Wohnräume

Sämmtliche Decken und Dächer ſollen ohne Ver

Hatzfeldt hatte wie von dort telegraphiſch gemeldet wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung vom

Rechtsperbältniſſe der deutſchen Schußgebiete derhenkaiſerli S ne der MarſhallBrown und PrvvidenceJnſeln ermä e wird für die all
gemeitte Berwaltung das Zoll und tenerweſen Verord
nungen zu erlaſſen

Der Antrag Hammerſtein lebt wieder auf Die An
tragſteller haben die ihrem Antrage zugrunde liegenden Ge

nken in die Form eines Geſetzentwurfes gebracht
welcher in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion eingebracht
werden ſoll und der Kreuzztg zufolge alſo lantet

Geſetz Entwurxf betreffend die Abänderung
des Geſetzes vom 3 Juni 1876 und die Dotation

der evangeliſchen Kirchen
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c

verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer
Monarchie was folgt

Art I Die landesgeſetzliche Anerkennung welche durch die
Geſetze vom 25 Mai 1874 und vont 3 Juni 1876 rückſichtlich
der in Ausführung der Kirchen Gemeinde und Synodal Ord
nung vom 10 September 1873 und der General Synodal
n vom 20 Januar 1876 gebildeten kirchlichen Organe
und rückſichtlich der ihnen beigelegten Berechtigüngen uns
geſprochen iſt umfaßt auch die auf kirchengeſetzlichem Wege
zuſtande gekommenen Abänderungen derſelben

Art 2 Der Abſatz 2 des Art 13 des Geſetzes vom Juni
1876 wird aufgehoben v n eArt 3 Der Abſatz 3 des Art 21 des Geſetzes vom 3 Jmni
1876 wird aufgehoben wo 7Art 4 Die Nummer7 des Art 23 des Geſetzes vom 3 Juni
1876 erhält folgende Faſſung

Ein Einſpruchsrecht gegen die zur Beſetzung der kirchen
regimentlichen Aemter beſtimmten Perſonen

Art 5 Der Art 16 des Geſetzes vom 3 Juni 1876 wird
aufgehoben Der Abſatz 1 des Art 15 daſelbſt erhält nach
ſtehende Faſſung

Kirchengeſetze durch welche nene Ausgaben zu landeskirch
lichen Zwecken bewilligt werden 14 der GeneralSynodal
Ordnung vom 20 Januar 1876 und die endgiltige Verein
barung zwiſchen der GeneralSynode und der Kirchenregierung
über die Vertheilung der Umlage auf die Provinzen 8 14
Abſ 2 daſelbſt bedürfen die Zuſtimmung des Staats
miniſteriums

Der Abſatz 2 des Art 15 daſelbſt wird aufgehoben
Art 6 Zur emg neuer Parochien entſprechend der

Zungahme der Bevölkerung namentlich in den größeren Städten
werden aus Staatsmitteln jährlich für die r Kirche
300,000 für die römiſch katholiſche 150,000 M zur Ver
fügina geſtellt

Art 7 Der Vermerk zum Tit 4 Kap 124 des Etats für
das Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten fällt künftighin fort Die Uebernahme der
Laſten neuer Patronatspflichten von ſeiten Sr Majeſtät des
Königs rückſichtlich der evangeliſchen Kirchen und der römiſch
katholiſchen Kirche findet in dem Verhältniſſe ſtatt daß auf je
zwei evangeliſche Patronate ein römiſch katholiſches beanſprucht
werden kann

Art 8 Zur Herſtellung von kirchlichen Seminaren und zur
Einführung einer Vikariats Ordnung werden aus Staatsmitteln
jährlich den evangeliſchen Kirchen 300,000 Mark der römiſch
katholiſchen Kirche 150,000 Mark zur Verfügung geſtellt

Art 9 Zur Beihilfe für Ablöſung der Stölgebühren wer
den aus Staatsmitteln jährlich den evangeliſchen Kirchen

100,000 Mark der römiſch katholiſchen Kirche 500,000 Mark
zur Verfügung geſtellt Die zur Entſchädigung der durch das
Geſetz vom 9 März 1874 über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und die Form der Eheſchließung geſchädigten evangeli
ſchen und römiſch kathöliſchen Geiſtlichen und Kirchendiener im
Etat des Miniſteriums der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten Kap 124 Tit 18 ausgebrachten Be

träge fallen von da an fort n eArt 10 I Für die Bisthümer und die zu denſelben ge
hörigen Jnſtitute erhält die römiſch katholiſche Kirche aus

Staatsmitteln jährlich 1,140,000 Mark t
II Für die Bedürfniſſe der Auslibung des Kirchenregiments

einſchließlich der Vergütung der Superintendenten erhalten
die evangeliſchen Kirchen aus Staatsmitteln jährlich
1,420 000 Mark

III Zür dauernd geſicherten Gewährung eines entſprechenden
Einkömmens der Geiſtlichen zu ihrer Unterſtützung und nach
ihrem Tode zur Unterſtützung ihrer Angehörigen ſo wie für
ſonſtige kirchliche Bedürfniſſe werden aus Staatsmitteln jährlich
für die evangeliſchen Kirchen 6,400,000 Mark für die römiſch
käthöliſche Kirche 2,900,000 Mark zur Verſügung geſtellt Die
in dem Etat des Miniſteriums für die geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten Kap 111 112 113 115 116
124 Tit 5 9 11 eingeſetzten Bewilligungen fallen fort

Auch ich ſchwieg und dachte darüber nach wie ich wohl die
Frage ſtellen könne deren Beantwortung für mich von ſo un
geheurer Bedeutung war Zwar erwartete ich nicht irgend
eine Aufklärung zu bekommen und dennoch zitterte meine
Stimme als ich jetzt ihre W ergreifend ſagte Kannſt
Du Dich entſinnen Tante Jnnominata don Jugend auf
hatte ich ſie ſo genannt in welchem Verhältniß der böſe
Mann zu Dir ſtand War er Dein Gatte

Mein Gatte rief ſie höhniſch lachend er mein Gatte
Dieſer Teufel

Aber plötzlich ſprang ſie wieder einpor faßte mit beiden
Händen ihre Schläfen und ſtarrte a Zeit vor ſich hin
als wenn ſie in weite weite Fernen blicke Ja als wenn der

erſte ſchwache Lichtſchimmer in die dunkle Kammer ihres
Gedächtniſſes dringe als wenn die Thür zu dieſer Kammer
ſich leiſe geöffnet und durch die Spalte das Bewußtſein einen

ternen Blick in das dämmerhafte Jnnere gethan habe
o ſprach ſie endlich wie zu ſich ſelbſt

Gatte e

Ach Hans, rief Roderich Barlandt mit erhobener Stimine
mein liebſter beſter Freund was ich bei dieſen Worten

einpfand kann ich nicht beſchreiben Noch ſteht mir ein großer
Augenblick bevor Hans von dem ich mir viel verſpreche und
von dem ich hoffe daß er ein weiteres Vordringen in die ver
ödeten Theile ihres Gehirns verurſachen wird in denen die
Erinnerungen aufgeſtapelt ſind Und hat meine Mutter mit
ihren eingebildeten Prophezeiungen recht daß jener Er
ſchon nach wenigen Tagen das Zeitliche geſegnet und dann
ihre völlige Geneſung eingetreten ſein wird ſo naht auch dieſer

e n Bis jetzt weiß Frau Jnnominata nicht
und hat nicht die mindeſte Ahnung davon daß ich ihr
Sohn bin Sollte ſich nun nicht wenn ſie es erfährt in
ihrem Kopf das Dunkel erhellen und ſollten ſich ihre Gedanken

ſo weit ſammeln können daß ſie ſich meines Vaters entſinnt
Und weißt Du was vorhin Dir gegenüber meine

Zu gelöſt hat Es iſt lächerlich es iſt kindiſch ich ver
hle es mir ja i nicht aber wenn ich einen Strohhalm

ſehe ſo greife ich danach auch wenn ich überzeugt bin daß ermich i rn kann und daß ich im michſten Augenblick

wieder in die Tiefe meiner ſorgenvöllen Zweifel Kuh
werde Es war die Erzählung von Deinem Vetter dem
Majoratsherrn v Weſſelbach und ſeiner Tochter die in Rom
mit Gewalt dem Baron v Rankendorf vermählt wurde und

War er denn mein

ihm entfloh Könnte die Entflohene nicht meine Mütter
geweſen ſein Wäre es ſo undenkbar Sprich kamiſt Du mir
ſagen in welchem Jahre dieſe Geſchichte paſſirt iſt

Genau nicht doch müſſen mehr als zwanzig Jahre ſeitdem
verſtrichen ſein

Wo wohnt der Baxon
Auf dem Gute Hellenborn
Wo liegt es z

Etwa anderthalb Meilen von Schleswig n
e g Du mir ſonſt noch etwas über den Baron mit

theilen u n nEr iſt ſehr leidend und kränklich
r Kranthh
Er hatte wie ich von der Frau v Spnns erfahren nur

eine leichtfertige Tochter die mit einem Muſiklehrer auf und
ren Gis und die er infolgedeſſen verſtoßen und ent

erbt hat h g d arWenn ich den Mann einmal ſprechen könnte wenn ich
ihm eine Photographie meiner Mutter zeigte Sie hat ſich
trotz ihrer Krankheit wunderbar konſervirt und ſieht noch ſehr
gut aus Bei dem Anblick des Bildes würde er ſich vielleicht
verrathen Oh wenn dieſer böſe Mann utein Vater wäre
es wäre doch ein Vater in

IJch will Dir etwas ſagen Roderich und nimen Dir meine
Worte zu Herzen Jch kann vollſtändig begreifen was Dein
Inneres bewegt und wie es danach ringt ſich die berechtigtſte
Frage des Lebens beantworten zu können Aber ich warne
Dich mein Freund erblicke nicht in jedem Vorkommniß das
mit Deiner Geſchichte eine ſchwache Aehnlichkeit hat einen
möglichen Zuſammenhang mit dem Geheimniß Deiner Geburt
Weiſe um Deiner ſelbſt willen ſolche Vermuthungen mit aller
Macht zurück Du biſt im ſüdkichen Deutſchland geboren ich
in Holſtein zufällig lernten wir uns in Leipzig kennen zu
fällig ſtudiren wir Beide in Kiel fäig fahren wir jetzt zu
ſammen auf dem Waſſer Jch e Dir i wieich Majoratserbe geworden und was mein Vetter Weſſelbach
in Rom erlebt und dies ſollte mit Deiner Abſtammung in ſo
innigem Zuſammenhang ſtehen Nein wir dürfen dem Zufall
nicht eine ſolche Gewalt zuertheilen
hin haſt vielleicht nur zu ſehr recht ſagte Roderich

dann Anknüpfüngspunkte ſo beginne Deine Forſchungen aber
nicht eher Thue bis dahin um Deiner eigenen Ruhe willen
keinen Schritt und gieb den Gedanken auf Dich in irgendeiner
Weiſe dem Baron v Rankendorf zu nähern Du würdeſt Dich
nur in neue Sorgen und Zweifel ſtürzen Dich noch un
glücklicher machen und nichts erreichen Erfährſt Du ſpäter
irgend etwas ſtößt Dir ein Wort ein Name auf ſo theile es

mir mit und fei verſichert ich werde Dir mit Rath und That
zur Seite ſtehen und Dir ſuchen helfen verſprich mir aber
bis dahin nichts zu unternehmen eJch verſpreche es Dir Hans ich ſehe ja ſelbſt ein wie
thöricht meine Gedanken waren
Das Boot war in dieſem Augenblicke dem Lande ſehr nahe
gekommen und die Segler waren gerade im Begriff es zu
wenden um zum letzten male zu läviren als plötzlich Hans
v Bela überraſcht aufhorchte r h
Aus dem geöffüeten Fenſter einer von dem Ufer nur durch

einen kleinen Garten getrennten Villa drangen hell und
e die Töne eines Pianofortes in die ſtille Nacht

inaus n d IMein Gott rief Bela verwundert aus täuſchen mich
denn meine Ohren Es iſt ja nicht möglich Und doch
Eine halbe Minute verfolgte er ſchweigend die geſpielte
Melodie dann fuhr er fort Wahrhaftig ich täuſche mich
nicht ein Jrrthum iſt ausgeſchloſſen was wir da höxen iſt
eine Sonate die ich ſelbſt komponirt habe l

Du haſt aber doch ſo viel ich weiß noch keine Deiner
Kompoſitionen herausgegeben r e

Nein das habe ich auch nicht und um ſo unlösbarer iſt
mir dieſes Räthſel Dieſe Sonate habe ich in Leipzig koinponirt
und bis jetzt nur einem einzigen Menſchen zur Dürchſicht über
geben dem Direktor des Konſervatoriums Prof v Becker
Schon am andern Tage gab er ſie mir mit ſehr ſchmeithel
haften anerkennenden Worten zurück und außer ihm hat bis
jetzt kein Sterblicher ſie in die Hand bekoinmenl a

Das iſt ja höchſt ſonderbar l tratünbegreilich iſt es Aber das muß ich näher unterſuchen

Wir wollen hier einen Augenblick landen dort iſt ein Steg
bleibe Du im Boot ich ſchleiche mich an die Villa merke mir
wo liegt um ſie worgen wiederzufinden und wenn es gehtwerfe ich einen Blick durch das ofen Fenſter um zu ſehen

Keine Uebereilung Barlandt erwarte erſt den Zeitpunkt
wo Deine Mutter vollſtändig geneſen ſein wird ergeben ſich

wer der Spieler iſt
g Fortſ folgt



Friesdorf früher Seminarlehrer in Eiſterwerda iſt zum Ober

Anerkennüng die von der ganzen Bürgerſchaſt rückhaltlos getheilt

E jetzt Vorkehrungen getroffen um für die Unterfur be dern ren en t ſt er
lernung der Telegraphie zu ermöglichen Augenblin in der Schü Maſern Bl S nut Sag

e un neingerichtet welche ſowohl theoretiſche als praktiſche Kenntniſſede lich der Telegraphie im Zeitraum mehrerer Monate er

werlen ſollen r er d non hen

vormittags 11 Uhr im Herrenhauſe zu Berlin

Krankenverſichernng auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter 2 die
Wucherfrage anf dem pkätten Lande umfaſſen

8 Halle den 20 Oktober
Meteorologlſche Statlon

cirggt 19 Ott 10 u abe U mag
Saromeſer Milimeter 747 4 748 0Therxmometer Celſius 8,4 8 2Relatlve Feuchtigkeit 97 98Win mee NO 1 NO16 u früh Thaupunkt n d K H 5,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Steruwarte del Pola
19 Okt 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich mehr und mehr

ansgeglichen am höchſten war der Luſtdruck über Skandiuavien am niedrigſten
über dem Konalgebiet 749 mm Bei ſchwacher Luftbewegung war das Wetter
über Mitteleuropa mehrfach heiter erhebliche Niederſchläge fanden nicht ſtatt
Die Temperatur war geſunken und vielfach wurde Reif beobachtet Haparanda
766 0 Nord leicht Nebel Moskau 755 4 7 Nordoſt ſtill Regen Hamburg 7656

8 Sndoſt leicht wollig Wien 756 5 Nordoſt ſtill heiter Nizza 756 t 22
ſtill bedeckt Paris 752 4 Nordoſt ſtill wolkenlos

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 20 Okt Die Luftdruckunterſchiede über Europa

ſind erheblich geringer geworden Auf 745 wm ſteht das Baro
meter über dem Biscayiſchen Meerbuſen über dem nördlichen
Norwegen auf 765 mm Ueberall hat Zunahme des Luftdrüſcks
ſtattgefunden ſodaß ruhiges vielfach klares und trocknes kühles
Wetter wahrſcheinlich iſt

S London 18 Okt Wie aus vielen anderen Theilen des
Landes Berichte über das Unwetter der letzten Tage ein
laufen ſo auch aus Jrland wo die Ueberſchwemmungen
beiſpiellos ſind Heute früh hatten die ärmeren Leute welche an
den Ufern des Liffey in Dublin wohnen in größter Eile ihr
Mobiliar zu retten da das Waſſer in ihre Wohnungen drang Jn
Bray einem faſhionablen Badeorte der Dubliner ſtand das
Waſſer in den Häuſern mehrere Fuß hoch ſo daß die Möbel
umherſchwammen Meh
durch Kolliſionen beſchädigt Jn Baltimore ſtehen die Felder
meilenweit unter Waſſer und das Vieh mußte vermittelſt
Booten gerettet werden
zwiſchen vielen Städten iſt der Verkehr gänz ch unterbrochen
worden Eine Polizei Baracke wurde weggeſpült und die Mann
ſchaften konnten ſich nur in eine Scheune retten Jn Ballinamore
gerieth das Gerichtsgebäude ins Schwimmen und alte r
bücher gingen im Waſſer verloren Auch wurde eine große
Anzahl von Schmacken zum Sinken gebracht oder ging auf andere
Weiſe verloren Das Transportſchiff Tyne über deſſen
Schickſal die Admiralität große Beſorgniß hegte kam am
Sonnabend abend wohlbehalten in Plymonth an Daſſelbe war
W des heftigen Sturmes in den Hafen von Portland ein
gelaufen

T

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Magdeburg 19 Okt Am 10 Nov findet die feierliche
Einweihung des hieſigen Lutherdenkmals ſtatt Außer
den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden werden ſämmtliche
Schulen an der Feier theilnehmen Heute haben die hieſigen
Deutſchſprecher wieder 100

Gebrauch von entbehrlichen Fremdwörtern zuſammengekommen
an die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger nach
Bremen abgeſandt

Aus der Provinz 19 Okt Hr Paſtor Hobohm in
pfarrer und Süperintenden für Stadt und Diözeſe Treuenbrietzen
gewählt

O Wittenberg 19 Okt Die Stadtverordneten
Verſammlung iſt in ihrer heutigen Sitzung der Aufforderung
der kgl Regierung der Erbauung eines öffentlichenSchlachthauſes näher zu treten inſofern nachgekommen als ſie
den Magiſtrat erſucht hat ſich über die Sache eingehend zu
unterrichten und der Verſammlung dann beſtimmte Vorlagen zumachen Die Bürgerſchaft ſteht der Sache die ſo recht unverbofft

auf die Tagesordnung gekommen iſt bis jetzt nicht beſonders
ſympathiſch gegenüber hauptſächlich weil ein Schlachthaus dem
Unfug der von Hanſirern mit von außerhalb eingeführtem Fleiſch
Wgiethatrer Güte getrieben wird nicht zu ſteuern geeignet iſt

as mit der hieſigen Bürgermeiſterſtelle verbundene
Gehalt das zuletzt aus 4200 M und einer perſönlichen nicht
peuſions berechtigten Zulage von 900 M beſtand wurde in der
ſelben Sitzung auf 6000 M feſtgeſetzt und zugleich beſchloſſen
die Stelle deren Amtsperiode im nächſten Jahre zu E
nicht auszuſchreiben

nicht auszuſchreiben liegt für unſern jetzigen Bürgermeiſter eine

wird Denn der Bürgermeiſter Hr Dr Schild hat in ſeiner
erſten zu Ende gehenden Amisperiode mit klarem Büick
eitergiſcher Schaffenskraft und Ausdauer ſo viel des Guten für
die Stadt gethan wie es nur ſelten einem Stadtoberhaäupt thun
zu können vergönnt iſt Während des geſtrigen Jahrmarktes
wurde einem fliegenden Wurſthändler ſein ganzer Vorrath von

ren S de legt Die aus r r72 Stück bezogenen Würſtchen waren aus m Theilverdorbenem Pferdefleiſch bereilet s 9
Die am 28 v M in Wittenberg

Paſtoralkonferenz für die Provinz
ihren Vorſtand einen Aufruf zu einem Gebetsgottesdien

rlammelt geweſene

für die bedrängten Glanbensgenöſſen in den ruſſ Oſtfee
Provinzen an ſämmtliche Geiſtliche der Provinz ausgehen laſſenwelchen wir unſern Leſern hier mittheilen a eben an

Wie ſchwer die Glieder der ſeit
um ihres Glaubens willen von der griechiſch katholiſchen Staats

Urche leiden haben iſt durch die Zeitungen weiten Kreiſen
bekannt geworden Mit allen Mitteln werden die lutherſſchen
Chriſten zum Uebertritt in die griechiſche Kirche geworden

Kinder aus Miſchehen ſallen ſtets der griechiſchen Kirche zu
ede Belehrung ſeitens der lutheriſchen Geiſtlichen wird be
traft Geſuche um Schutz werden überhört oder ſchwer ge

ghndet Sechzig Geiſtliche ſind vor Gericht geſtellt Paſtor
rondt iſt nach Smolensk verbannt und arbeitet für 20 Pf

Allein in Livland haben im Jahre 1885 durch

von Kavallerie und PionierRegimentern

Das Königliche LandesOetonomieKollegi um er
öffnet die 3 Seſſion der 3 Sihungsperiode am 9 Nov 1886

i Die Tages
ordnung wird vorausſichtlich 1 die Frage der Ausdehnung der

Mehrere Kanaldampfer wurden im Liffey

Brücken wurden Deggechwemmzt und
i

die als Strafgelder bei

ude geht
Jn der allerdings nicht erheblichen Er

höhung des Gehaltes mehr aber noch in dem Beſchluß die Stelle

7

achſen hat d
t

ahrhunderten rechtsbeſtändigen urherwen Kirche in den ruſſiſchen er Prere

bedeuten hätte

v r ru a e du 5 AWo ein leidet da leiden alle Glieder mit Noth
i

Provinz Sachſen welche am 28 Sept d J in Bittertagt hat einmüthig die Unterzeichneten als ihren de igen
Vorſtand beauftragt an die Geiſtlichen unſerer Provinzherzliche Bitte zu richten für dieſen beſonderen Rothſtand u

mit ihren Gemeinden auch zu einem beſonderen Gebets
e v d verſammeln Als Tag ſolcher gemenge

rbitte wir oeſte der 3 Nov in Vorſchlag gebracht Wo die Verhält
feſt oder ein anderer Tag gewählt werdenDer treue Gott der Gebet erhört wolle uns mit ſeinem heit
Geiſte erfüllen und die bedrängten Brüder wie auch uns und
unſere Gemeinden den Segen ſolcher Gebetsgemeinſchaft erfahren
laſſenKittenberg im Oktober 1886

D Riektſchel Roöthe Flaiſchlen
Der Bürgerverein zu Jena ernannte ſein langjähriges Mit

glied Geh Rath v Haſe zum Ehrenmitglied und ließ dein hoch
geſchätzten Gelehrten durch eine Abordnung ein bezügl Diplom

überreichen nVermiſchtes
Die Süppe des Kaiſers iſt Gegenſtand einer Wette

geworden Jn Anunſtin in Texäs haben zwei Leute eine Wetke
von 100 Dollars über die Streitfräge gemacht vb Kailer Wilhelm
ſeine Fleiſchſuppe klar mit Muskatunß und kleinen Fleiſchktößchen
und mit dick gekochtem Reis der beſonders gekocht iſt als Zuthat
ißt oder aber ob Se Maj die Suppe init Reis Kartoffeln und

allerlei Gemüſen Alles in und mit der Suppe gekocht zu eſſen
pflegt Die Entſcheidung dieſer Streitfrage iſt der Zeitſchrift

Die Küche übertragen worden Nach der ertheilten Antwört
iſt die Wette un entſchieden geblieben da keiner der beiden Wetten
den das Richtige getroffen hat Der Kaiſer liebt nämlich vor
zugsweiſe gebundene nicht klare Suppen welche aus einer kräf
tigen Brühe hergeſtellt werden als Einlage dienen Graupen oder
Reis und beſonders Nudeln

e e e von Baden und General UhrichDer Bize Präſident des Patronats des katholiſchen Ausſchuſſes
der ElſaßzLothringer in Paris J Liebmaun Vrit in den Blättern
zwei während der Belagerung von Straßburg zwiſchen dem
Großherzog von Baden und General Uhrich dem jetzt verſtorbenen
Vertheidiger dieſer Feſtung im Jahre 1870 gewechſelte Briefe
mit welche beiden Brieſſchreibern zur höchſten Ehre gereichen
Der Großherzog ſchrieb fünf Tage vor der Uebergabe Straßburgs
an den General

Mein Herr Als guter Nachbar des Elſaß und beſonders
der Stadt Straßburg deren Leiden mir viel Schmerz ver
urſachen richte ich das Wort an Sie und bitte Sie dieſen
Schritt dem tiefgefühlten Bedürfniß zuzuſchreiben ſoviel als

wörfenen Stadt zum Abſchluß zu bringen Herr General
Sie haben mit Kraft den Jhnen von Jhrer Regierung an
pertrauten Platz vertheidigt Die militäriſche Meinung Derer
welche Sie belagern läßt der Thatkraft und dem Muth mit
welchem Sie die Vertheidigung der Feſtung leiteten volle
Gerechtigkeit widerfſahren Sie wiſſen mein Herr daß die
äußere Lage derart iſt daß Sie nichts ſeitens der Regierung
der Sie verantwortlich ſind oder der Armee erwarten können
der Sie angehören Geſtatten Sie mir Jhnen zu bemerken
daß die Fortſetzung einer Vertheidigung der Feſtung Straßburg
nur das Ergebniß haben würde die Leiden der unglücklichen
Bürger dieſer Stadt zu vermehren und Jhnen am Tage wo
die Belagerungsarmee Jhren Platz mit Sturm nehmen würde
jede Möglichkeit zu nehmen gute Bedingungen für Sie ſelbſt
und Jhre Garniſon zu erhalten Sie kennen den gegenwärtigen
Zuſtand der Belagerungsarbeiten und Sie zweifeln keinen
Augenblick daß die Einnahme von Straßburg ſicher iſt aber
daß ſie Jhrer Garniſon theuer zu ſtehen kommen wird und
deren Folgen für die arme Stadt noch viel unheilvoller ſein
werden Mein General Sie beſitzen keine geſetzliche Regierung
mehr der Sie verantwortlich ſind Sie haben nur noch eine
WVerautwortklichkeit die vor Gott Jhr Gewiſſen Jhre Ehre
ſind ſrei Sie haben Jhre Pflicht als Offizier deſſen militäriſche
Ehre ohne Vorwurf iſt tapfer erfüllt Mein Herr Sie
wiſſen daß der König Wilhelm die günſtigſten Bedingungen
den Offizieren gewährte welche an der Kapitulation von Sedan
theilnahmen Jch bin nicht ermächtigt Jhnen ein ähnliches
Loos in Ausſicht zu ſtellen denn ich richte nur das Wort an

Sie als einfacher Privatmann der eine Ausnahmeſtellung be
uutzt um zu verſuchen das Gute zu thun aber ich zweifle

keineswegs an der Größe und dem Edelmuth des Königs von
Preußen einem jeden Soldaten gegenüber Mein General
Hören Sie auf die Stimme eines deutſchen Fürſten welcher
für den Ruhm ſeines Vaterlandes kämpft der aber nichtsdeſto
weniger ſeine Pflicht Gott gegenüber kennt vor Dem es nur
einen einzigen wahren Ruhm giebt die Bruderliebe Ich bitte
Sie alſo dieſes ſchreckliche Drama zu beenden und offen dieſen
guten Augenblick benutzend dem Obergeneral der Belägerungs
armee von Straßburg der ſo oft Beweiſe ſeines guten Willens
ablegte annehmbare Bedingungen zu ſtellen Friedrich Groß

herzog von Baden
Die Antwort des Generals Uhrich lautete h

große Ehre erwieſen indem dieſelben mir den ſo edlen ſo
weiſen von Menſchenliebe ſo vollen Brief ſchrieben den ich

bleiben wird Glauben Sie daß es mir wohlthun würde
St Rathſchläge zu befolgen und den Leiden der ſich in ihr
Schickſal ſchickenden und ſtolzen Bevölkerung von Straßburg ein

Ziel zu ſetzen glauben Sie daß es mir ſehr ſchwer fällt allen
dem zu widerſtehen was Sie ſagten Niemand Monſeigneur

gebenden Ruinen dem Schauſpiel jener harmloſen Mänuer
jener Frauen und armen Kinder welche alle von den Kugeln
und den Kartätſchen niedergeſtreckt werden Neben dieſen Ge
fühlen die ich unterdrücken muß erhebt ſich die Pflicht des
Soldaten und Bürgers Jch weiß daß mein unglückliches
Vaterland ſich in einer kritiſchen Lage befindet die zu e
ich nicht verſuchen will ich weiß daß es noch keine endgiltige
Regierung hat aber geſtatten Sie mir Ew Köuiglichen
Hoheit zu ſagen je unglücklicher Frankreich iſt deſto mehr
hat es Anſpruch auf die Beweiſe der Liebe und Opfer
willigkeit ſeiner Kinder Geruhen Ew Königliche Hoheit an
mein tiefes Bedauern zu glauben daß ich mich gezwungen ſehe

einer perſönlichen Neigung und den ſo menſchenfrenndlichenathſchlägen zu widexſtehen mit denen Se beehrt haben

mögen Dieſelben zu glauben geruhen daß ich nicht die Abſichthabe von mir ſprechen zu laſſen ſondern daß ich ein ein
den militäriſchen Geſetzen ſeines Landes gehorchender

Soldat bin h e tn
4 wie man der M Z ſchr
eſtiinmten politiſchen Partei im norddeutſchen Reichstage er

auf der vorderſten Bank neben Guſtav Freytag und dies Neben
einander der beiden Herren ließ die Frage aufwerfen was es zu

Nün nichts anderes, bemerkte ſcherzend Max
agelohnt Drängen durch Verſprechungen und Verfolgungen

wurde gemdcht 850 Lutheraner in n ſchwachen Stunde den

Uebertritt in die griechiſche Kirche vollzogen
ſind in Jammer und

Duncker als Soll undden ev

ollzo iele don ihnen rede ſtecken geblieben warerzweiflung ja bis zum Selbſtmord ge ſtehen und Sie

Debatten niemals vielleicht aus Beſorgntß es möchte ihm
ähnlich ergehen wie ſeinem Nachbar Freytag der in ſeiner Jungfern

n war Bei den Abſtimmungen durch Auf
nbleihen richtete ſich der Frankfurter ſtreng nach

49 a rden w i i nene i c e hn n ehren der Rueteitt zu ibrer vätertichen den ottiwetten Diner bot
i

der Brüder muß uns zu Herzen gehen n ung dbitte treiben Darin hat u die e
ie Nenes jeder Zeit plin wich ohne Intereſſe für die Ürthei

politiſchen Jounrnale Den
e t aunen der Herren e ner in der Fraktion We

e hicht be Rr Mittwoch nach dem Reformations

niſſe es gebieten kann ja auch nöthigenfalls das Reformations P

tiefem Kitleid

Für Warſchan Wiener machte ſich einiges Angebot gelte

Monſeigneur Ew Königliche Hoheit haben mir eine ſehr

ſoeben erhielt und der in meiner Familie als ein Ruhmestitel

n Unterh 1 115e
iſt ſchmerzlicher berührt als ich von dem Anblick der mich um S

dem alt dem er ſich mit Vörliebe
wierfge unterrichten ließ RNothſchild wohnte im Hotel
oyal von wa er gewöhnlich nach dem Herreuhauſe wo dase a en her i ſelten z o
r ele x roffe ärdruck eines beſcheidenen etwas verſchüch e

in ſeinermſpräch warſer freundlich zu Mitktheſlungen e an

Millionär kehrte er nie heraus zu

begreifen könnten daß Rothſchild wenn er eineortion Kaviar verzehrte unr zwei oichen a
eſe Herren erwartelen wie es ſchien für jede Handreichin

rivatvermögen ſie brachten indeß deit Millihnär nicht
Faſſung ſondern er lehrte ſie mitreinem einzigen Blick Beſcheiden

it Nur Jarund Nein bekam beiden Abſtimmungen der Reichs
tag vom Abgeordneten für Frankfurt zu hören er ger tet die
Sihßungen mit großer Negelmäßigkeit hege Sitzu
ba die der norddentſche Reichstag gehgbt hat el
Röthſchid vor der Tagesordnung auf welcher die Krie
anleihen ſtand iheille Präſident Simon dein Ha
mit Entſchuldigt iſt der Abgeordnete v Rolhſchild
überhänfter Geſchäfte Murxren Unwille und vereinzeltes
lächter Dabei hatte die frankfurter Börſe deren Kömg Rothſchild
war an der Camphauſenſchen freiwilligen Anleihe nur mit fünfMillionen Thalern ſich betheiligt die von kleinen Sparern a
gebrächt worden waren Das Rothſchildſche Kapital n
damals dem franzöſiſchen Kaiſer zur an wäre d Kri

r wanleihe eine vierzehnmälige Ueberzeichnung erfü ährend de
preußiſche Finanzminiſter für den norddeutſchen Bund nur knapp
die Hälfte des geforderten Betrages zuſammengebrächt hatte
Dieſe Epiſode im Leben des Hrn v Rothſchild wird nie ver

geſſen werden und es war denn auch ganz in der Ordnung daß
ihm nie wieder ein Reichstagsmandat zuviel dieſen in vielem Be

tracht üngtücklichen Mann dem nach etwa flinf Jahren ſo gue
wie ganz das Gehör verloren gegangen war Wir ſahen ihn it
einem Prozeß mit dem nahezu erblindeten Hrn b Bleichröder
als Zeugen erſcheinen und wie er genöthigt war dicht an den

Tiſch der Richter h ranzutreten um vermittelſt eines Hörrohres
die Fragen gaufzufangen Beide Millionäre erfüllten Alle mit

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
S Berkiner Börfe 19 Ott Die Börſen haben ſich augenblicklich übe

alle politiſchen Bedenken hinweggeſetzt und geſtern eine feſtere Haltung m
theilweiſe beſſeren Kurſen angenommen Hier eröffnete die Börſe in ruhiger

u

Halkung doch zeigte ſich zu den geſtrigen Kurſen ne
ſodaß die Kurſe meiſtens etwas abbröckelten Von Ei
Franzoſen matter und verloren bald 2 M Lombarden behan ren warenteten ſich beſſer
auch die anderen öſterreichiſchen Bahuen zeigen nur ng i dern z

a der Kurum 2,10 M nachgab Mittelmeerbahn unverändert Schweißerbahnen de
gannen in feſter Haltung namentlich für Unionbahn während für RNordoſtbhähn
die Abgaben überwiegend waren in Weſtbahnaktien entwickelte ſich reger Ver
Lehr zu ſteigenden Kurſen Jnländiſche Eiſenbahnen fanden nur geringe Be
achtung bei unveränderten Kurſen Bankaktien waren ſchwächer Kredit ver
loren etwa 1 Diskonto ca 1 Proz während ſich Denlſche Bank und

Handels Geſellſchaft gut behaupteten Montanwerthe konnten die Anfangskurſe
möglich die Leiden einer unglücklichen den Kriegsgeſetzen ünter nicht behaupten und lagen ziemlich matt Jm ſpäteren Verlaufe trat wie

bereits telegraphiſch gemeldet eine recht feſte Haltung ein Das Hauptmieveſſe
der Spekulation konzentrirte ſich auf Jtalieniſche Mittelmeer ſowie auf
Schweizer Weſtbahn Aktien beide Papiere ſtellten ſich gegen Schluß weſentlich

öher Spelulative Bankpapiere ſowie inländiſche Bahnen werden beſſer ge
agt von öſterreichiſchen Provinzialwerthen waren Franzoſen vfferirt Aus

ländiſche Fonds zeigten ſich gut behanpiet in Ungariſcher Goldrente fanden
mehrfache Deckungskäufe ſtatt Für Bergwerksaltien blieb die Haltung auch
während der zweiten Börſenhälfte vorwiegend matt Der Schluß der Börſe
geſtaltete ſich auſ allen Gebieten ziemlich angeregt Am Getreidemarkt
war Weizen auf die Zunghme der newyorker Beſtände feſt Roggen auf
Deckungen und Effektivkäufeßhieſiger Mühlen beſſer ſpäter abgeſchwächt Hafer
feſt Nüböl auf die Hauſſe in Paris wo die Beſtände geräumt ſind
ſteigend bei lebhaftem Handel Spiritus loco billiger Termine anfangs
feſter bald auf Realiſationen nachgebend

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Nachdem von dem im
Jahre 1885/86 erzielten Gewinn Abſchreibungen in Höhe von 40,744,50 M
abgeſetzt ſind ſoll der Reingewinn von 111,459,69 dem Lpz Tabl zufolge
nach Vorſchlag der Eeſellſchaftsorgane wie folgt zur Vertheilnng gelangen
5 Proz Vorzugsdividende an die Aktionäre 45,000 Reſervefonds
6437,46 wodurch ſich derſelbe auf den Betrag von 69,393,61 M reichlich
7 Proz des Aktientapitals erhöht Tantième an den Aufſichtsrath 6437,46 W
Tantieme an den Vorſtand und Malzmeiſter 6437,46 Ve 5 Proz Super
dividende an die Aktionäre 45,000 Vortrag auf neue Rechnung 2188,31 M

Die Berlin Anhaltiſche Maſchinenban Geſellſchaft
ſchließt mit einem Reingewinn von 115,293 M 1884,85 188,767 M und
vertheilt eine Dividende von 4 Proz 1884/85 7 Proz c

Bromberg 19 Okt Bei der heutigen Wettbewerbung
Lieferung von 3438 Tonnen Stahl ſchienen boten an Kruppffranco Eſſen
zu 104,50 M Höſch franco Dortmund zu 104,80 die Dortmunder
Union franco Dortmund zu 104,75 M während die Gebole engliſcher
Firmen auf 112,50 M franco Neufahrwaſſer lauteten

Die Stadt Lifſabon beabſichtigt eine theilweiſe Konperſion der
ſtädtiſchen Anleihe wofür ſchon deutche Angebote vorliegen doch wird
die Stadtverwaltung wohl eine Wettbewerbung ausſchreiben

Union Ban Geſellſchaft Jn ver Anfſichtsraths Sitzung
am 19 d erſtattete die Direktion Bericht über den Stand der Geſchäfts Ver
hältniſſe der durchaus befriedigend lautete Die Geſellſchaft iſt in der Ab
theilung für Gas und Waſſeranlagen hinreichend und lohnend deſchäftigt der
Theil dieſes Geſchäftszweiges erweitert ſich fortwährend und es iſt der Bau
großer Fabrikräume um den Anſprüchen zu genügen in Ausſicht genommen

Für eigene Rechnung hat die Geſellſchaft ein beinahe einen halben Morgen
großes Grundſtück in der Poſtſtraße erworben Jn den Hyvéthekenverhättniſſen
wird durch Zinsermäßigung für die Geſellſchaft eine Erſparniß erzielt die

Proz des Altienkapitals ausmacht
h

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Eide n o
Halle Unterh 1,70 70 4201 Torgau 66 065

t el dis en l ewielekn e ekRutru tn 19 O
o s Urtern Brüceny d

e bst Nach Schluß der RedaktionBerlin 20 Okt Priv Telegr der SaaleZtg Der
Nat Ztg zufolge beſchloß die Reichsregierulig in der

nächſten Seſſion des Reichstages eine Branntwerne
ſteuervorläge nicht einzubringen alt
höhten Reichsgusgaben durch eine Erhöhung der Matritular

beiträge auszugleichen a hMehrfach wird als derjenigeBerlin 20 Okt Celegr rfac rjKandidat der die meiſte Ausſicht auf den bulgariſchen

Gotha bezeichnet

Eien 19 Okt
aus Petersburg t

itens der köntinentalen e leerenſeitens Englands die formelle Zuſicherung
S Der verſtorbene Karl Meyer von Rothſchild hielt

ſchreibt als Parlamentarier zu keiner

aben Röthſchild betheiligte ſ ar

Fürſtenthron hat Prinz Ferdinand von Koburg
t hinr Die Polit Korreſp meldetWiſch Kabinet erhielt nicht in

s ß die Nſkehr des zen Alexander von Battenberg auf den bul
gariſchen Thron von denſelben weder begünſtigt noch
die eventuelle Wiederwahl deſſelben ihre Zuſtinnmüng erhalten

würde r u aneeht m an 5195Wün 20 Ott Priv Telegr d Saale Zig Nachrichten
aus War ger ufolge ſind vort einige Erkr t
ln ex Peſt vorgekoinne n
Kiga 20 Dit Priv Telegr der Saale Jig Das

Deutſche Adelsblatt iſt für Rußland verboten worden
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E CErossor Thüringer Wonwaaren Ausverkauf
1 Große Steinſtraße 1 Ecke der Gr Ulrichſtraße

Von einer der ten Wollwaareg gari Thüringens iſt mir ein großer Poſten Wollsaehen zu bedeutend herabgefetzten Fabrikpreifen verkauft
und en i W garen Naumuiangels ſchnell verkauft werden

Stü t von h 272 d 25 c W bis zu den eleganteſten reinſeidenen4800 t derhandsehuhe n ne Damentüce vonfeine wolgr Baaras 85 a5 Wenn Herren und Damen Trico zu den billigſten Preiſen
1000 Stück Plüsch a Stück 45 Pfg Prima wollene Patent Kindersträmpfe engliſch lang richtige Nummern
Damen Capotten von 1 Mark an bis zu den erſten reinſeidenen Nr I 40 Pfg u ſ wDamen Westen von 1 Mark an bis zu den feinſten 500 Paar Kinderschuhe reine Wolle Paar 35 40 und 50 PfgKinder Westen von 75 Pfg an Geſtrickte wollene Kinderjacken Stück von 75 Pfg anHerren Jagdwesten prima von 350 Mark bis zu deu feinſten Wollene r r Stürk von 1 Mark an
Wollene Kopftücher von 50 Pfg an bis zu den feinſten Unterhosen für Knaben von 40 Pfg an für Herren von 60 Pfg an
Lama Tallentücher von 85 Pfg an bis er feinſten Mädehen und KinderröeckeDa es mir an Raum mangelt findet

W S VeGO r d a V F
in d Große Steinſtraße Nr I um die Ecke meines Hauptgeſchäftes im ſelben Hauſe ſtatten PRiver vage er Sertäuf täglich von 91 uhr Vormittags und Ha 6 ihr Nachmittags ſtatt

c h ülrigtraße me S 3 S S ee S e e S SeS Etablissementn Simon s I acht

Halle as zur orelless Halle asEcke Kleinwehnmeden und Grosser Somamm

in nächſter Nähe des Marktes

Neue Facons Neue Facons
Hervat Paretots Dolmaus un Kragenmänteln

Reichhaltiges Lage Herbſtv v 950 Mk 18 k bis 22 k
Damen Winter Mantel

die denkbar größte Auswahl bei beſten reellen Stoffen neueſten Facons und beſtem Sitz

Winter aſetfos W inter Dolmanse
in Double Soleil Eskimo Curl und Plüsch in Double Soleil Eskimo Curl Plüsch etemit gemuſtertem Krimmer und Pelz garnirt mit Krimmer Feder und Pelz Weſatz
o von 9 Mark 14 Mark bis 26 Mark S von 15 Dur m s2 Br u

Winter Tricot Talllen

11 e bis

O G

e
e

Alpacca Cachemir und
seidene Schürzen e ä

S
D2

J in ſchwarz und buntl Winmter aqquettes elegante Geures

WilZ m h S LagerGanne Denen ite e W Sopym ſaapn

Halle aS Markt

T in Vigogne Wolle
I c 9 6 Seide Vlet etcwie e im e Pern al Zyſtem S

empfiehlt in T Auswahl billigſt Zuahe m u ren Montag den 25 Oktober
F G Demut Leinen I Wäsche Magarin e ſf r n Be oNeunhäuser 3/4 g ause Seipzigerſtraße 31 Es ladet freundlichſt W war

Grosver Total Ausrerk auſ ber anerag i d t
Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufen wir unſer Plan ute für en n r un hr à kannte welche durch das Tireula

toffel mit Sohle ff Silber 15 9 überſehen worden ſind lade hierſümmtliches Warenlager von Pelzlachen e ne ehe h e
e Fabrikat Muſen ſchon von 1 Mk an bis zu den Slnumen Federn Sammet und I Krause Feipzigerſt raße 3 Sonntag den 24 Oktober er

n b Heer nut annelinbaren Bretter eigen du Jeuſgtn zum Concert und vall
52 Gr Ulrichſtr 592 Halle g 52 Gr Ulrichft 22 L Venchel n haftet d en en

eigenes Fabrttat Re J benſt ein und bemerte d
haraturen jeder Art ergebenſt empfohlen d Concert s mitta t

Fritz Behr
Sebr Zub Kürſchnermſtr Zeipsiserſtraße 72

zum kreuzsait Fisenbau höchste ensIa Tone Kotentreie Liete Schirnfobrit hen Na eDöllnitzer Goee a G 46alt irten G 6 God verzeichniss und franco Ohnec weg u en ch T e e s Co Grüne Tanne bei Föberit
eſt

ahranann Dalnitzer Goſen Zepot Pönigſtr 21 Boriin Neue Promenade 5 Heute Schlacht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
Für den nen gern twortich

Gott e nLampenſchirme e n
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